
I 

\ 

. ~ 

J.· ~~ -~ . 
' 

:t-, J 1. ( 

• 1 ~ . 
.J \., 

- if,. .. -.!~. 
• 1 

r 

' 
,, 
1 

t't •• 

f:-• 
- . ' ./ . 

K A -Po, s'• -1,11' 
i 1 

,,@k~ml't/ • :·, -
. ~ f • ;· 

l 

. WICH I _L_ ST R o~•,/ -.. • :·: ., 4 

. .... . _ ~- . ;- · ,tc~;- ~~ · • · 'i. \ · • t 

., •• _ .. Dä.s ·.G&fät ist ein UKW-Groß~uper mit ? R~hren-·.·(12 Röhren- . :_ {ll... 
_ . ,~· '·fun·_~tiQn~p') ;,_un,d bietet n:eb~. s~j_n~_r ~ beson~~~~n:;~:~Üs~pttung _QYfb ;_;~-:--:__;~/ .·~ 
---~.- ·- .-~ •. ' . ~-·,-.:~·" -_. '$~~,~~ i~~~~~f,- ... -~ .&f: 

stimmu-~g~\': _rücktasten·autorTtdJ i(k Welleri.ber_eichswahl, Ferrit-Pe(I- • -·~ ::1! 

\. 

antenne/ Kla'ngre§'ister mit 4 Tastkn· (Sprache, Jazz Concert Solo) \.U 
Bg!}_:._1_.10~ ·rtöhenregler und 3 D-ri~~ fidelity-Kl.}ngsystem ausg~s.tattet~ . '.;! 

__ ,.. ,,Kapsch-Choral" ist für de~ Anschluß im· Wechselspannungs- . : -J f 
_, netze von:~ 10, 125, 150, 220_und~40 V, 50 Per{~ .. ,3tngerichtet'und ab • ·.:• ~~J 

Fabrik auf_- 220 V geschaltet. Die vorhandenb Netzspannung und . / --·' 
Stroma,rt e:rs.~hen Sie aus d_em ~eistungsschifJ Ihres Stromz'ählers. 1 

Ist ein..e anQ"ere Spannung als 22q V vorh<.i„nd~l}l, so erfolgt di~ Um-
scha,ltung d'urch den Spannungs_ui!Jschalter (recr.ts im Gerätechassis 

.,. am Netztransformator), -yvobei dessen. roter ·zeir er· auf. den vorhdn-
denen- SpöQnungswert eingestellt .. werd,en,. rii.pß. • • . 

' Die Rüc~wand des Gerätes dprf jed~ch-f~,4~s Vornahme dieser 
Einstellung n~l-. ~an_Jl abge~omm~n-·werden,,J\· sn~, der Netzste~ke~ 
aus der Steckd_.ose,,..1entf_ ernf 1st.. · k . . ·~~ :- , :,--:------~ . .:. 

I • i ~~, 
Für~den .LH<~~~J!(pfa,~g ·in:?.,e(n-dernähe J~t\~'· ·,~ Gerät eine Vi~~--

telwellenanten.tJ2.~~g~p(:l-~~t, . w~Jche ~n diE , ')bare von den m,t 
,,Dipol·300 OJim(..! ... beze·ichnefe~ •ß~chsen eingestf <kt und ~erade aus­
gelegt wird, wobei die 'Richtung für besten E n ,\ .1ng durch Versuch 
zu ermitteln wäre. Ist kein- befrj~igender Err: ·rung erzielbar und 
treten gelegentlich T onverzerrung'en auf, so >;.·•<. 1 qjese eine Fol~e 
von UKW-Reflexionen durch die Umgebung . .r· ·,t:~em Fall wird ein 
Fa ipol oder eine Außendipolante!'lne, anJ:uschließen an die 
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beiden Buchsen „Dipol 300 ,Ohm", den gewünschten Erfolg brin_~en. 
Auch hier ist die· Richtung des Dipols zum Sender maßgebend. Ober 
die zweckt;r1aßige Anbringung ~ird Sie Ihr Fachhändler gerne 
beraten. , ; · • 

Kurz-, Mittel- und Langwellenempfang ist a~ch mit_ der letzt­
genannten Antennenanordnung möglic~jedoch muß in ,?~ese!11 ~alle 
der rote Zeiger zwischen den Buchsen „Dipol 300 Ohm in die l_1nke 
Stellung gebracht werden. Für schwierige Empfangslpgen (Geb1r~s­
töl~r) wird eine Auße~antenne e,mpfohl~~-- Dabei ist 'der rote Zeiger 
zwischen den Buct\seri „Dipol 300 Ohm in der rechten Stellung zu 
belassen, wodurch die\Dipolantenne für UKW-Empfang vom Anschluß 
de~, Außenantenne getrennt ist. Die Außenante:_nne w_ird a~ d~e Bu~~se 
„A (Antenne) · angeschlossen. In beiden Fallen 1st die 1ewerl1ge 
Außenantennena.n?~~ung nur dann wirksam, _wenn äer rechte 
große Drehknopf in a,e linke Endlage gebracht wird, was durch das 
zugeordn-ete SchauzJ

1
jshen „ t" e~kennbar wird.· Eine_ allenfalls vor­

handene Erdleitung k<ilnn in die Buchse „E" (Erde) eingesteckt wer­
den. Wird nur eine Erdleitung als Antenne benützt, so muß diese in 
die Buchse „A" gesteckt werde

1
n. , 

Störungsarmen Mittel- ·und.\Langwellenernpfang vermittelt aber 
auch bei n<?r~alen

1 
Empfangsver~ä,ltnissen die .ein~ebau't.e,Fe_rrit-Peil- . 

~nn~~-s.t~Js.t'~eoo.n-\ei-~SGA914et;= wem, der re~En~I,- ~ 
knopf aus seiner linken Endlage gebracht wird, was ·durch die zu­
geordnete Ziffernskala ersichtlich wird. Die günstigste. und störungs­
ärmste Empfangsstellung der Peilantenne für den jeweils .einge­
stellten Sender wird durch Drehen des großen Drehknopfes gefun-­
den, wobei diese mit der besten Anzeige des Magischen Fächers. 
(leuchtende Flächen ~m breitesten) nicht immer übereinstimmen muß. 

Die Einschaltung des Gerätes erfolgt automatisch durch Drücken 
der gewählten Wel-lenbereichs- oder Phono-(PU)Taste. Die Ausschal­
tung erfolgt durch Drücken der „Aus"-Taste. Die ieweilige Bereichs­
taste ist soweit nach-u~ten zu dr_ücken, bis dieselbe in ihrer untersten'" 
Stellung einrastet. Naq::h kurzer Anheizzeit von ca. einer halben Mi-
nute ist das Gerät em,ffangsbereit. . 

Der Kapsch-Zwehzeiger-Dupfexantrieb ermöglicht durch seine 
Tastensteuerung die Jb~liebte Zweisendereinstellung, die erlaubt, 
einen Sender im UKW-Bereich und einen zweiten Sender in eine·m 
der anderen Bereiche' einzustellen, -so·daß -man diese.Sender nachher 
einfach durch Taste0druck wählen kann. Die Einstellung_eines Sen­
ders erfolgt mit 9~m rechten kleinen Drehknopf, wobei der dem 
Wellenbereich zugebrdnete Zeiger auf der Stationsskala die jewei­
lige Stellung angibt.1

, Der UKW-Zeiger kann nur dann bewegt wer­
den, wenn die UK~-Taste, der Zeiger für die übrigen Bereiche nur 
dann, wenn eine d~'r Tasten „KW", ,,MW", ,,LW" gedrückt wurde. 
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Die Einstellung der gewünschten Lautstärke erfolgt mit dem 
linken Drehknopf, die Tpnregelung durch getrennt links und recht~ 
vom Drucktqstenau,tqmat angeordnete stetig wirkend~ Re·gler r.171! 
Signa.lfenster. Beste Boßwiedergabe (Musikdarbietung) 1st dann vor­
handen, wenn im Signalfenster des Baßreglers das schwarze ~eld 
sichtbar wird. Durch Recht~drehung wird die· Tieftonlage geschwacht 
.(Sprachdarbietung). Be·im Höhenregler bedeutet im Signalfenster das 
weiße Feld - helle Klangfa.rbe, hingegen das schwarze Feld -
dunkle Klangfarbe. Das Klangregister ermöglicht durch Drücken a~f 
eine der vorgesehenen Tasten (Sprache, Jazz, Concert, Solo) die 
Wahl des jeweils dem Charakter der Darbietung angepaßten Klang­
umfanges. Hiebei bleiben sowohl Baßregler als auch Höhenreqler 
bei jeder Registerschaltung wirksam, um individuellem Hörempfinden 
nachzukommen. Die Ausstattung des Klangregisters ermöglicht unab­
hängig von der vorher gewählten Registerschaltung (Jazz, Concert, 
Solo) das Gerät durch Drücken der Taste „Sprache" auf beste 
Sprachwiedergabe zu schalten, wobei die vorher gewählte Einstel­
lung sofort wieder wirksam wird, wenn die Taste „Sprache" aber­
mals gedrückt wird. 

Der UKW-Empfang ist mancherorts auch mit guter Antenne nicht 
vollkommen reflexionsfrei zu erreichen, auch wenn der gewählte 

_ - Sen_der am Empfangsort mit genügend großer Stärke hereinkommt. 
__.: __ _Qie Darbie_t~g_j_st ... dann_ nicht re,in von Verz~rrungen, was hörbar 

undäÜch durch scnwacnes Fldfferrfcre-s~tvitag1schen Aogm erk-ermtrat -­
ist. Abhilfe bringt Ihnen das Klangregister, indem Sie einfach die 
Darbietung mit der Taste „Concert", in schwierigen Fällen mit der 
T S ' "h •• aste „ o,o oren. 

Die drei besonders zueinander abgestimmten Lautsprecher in 
bestimmter Anordnung zusammen· ·mit der neu entwickelten Schal­
tungstechnik bilden im „Kapsch-Choral" das 3 D-high fidelity-Klang­
system. Dieses vermittelt Ihnen klangtreue Wieqergabe orchestraler 
Darbietungen. • \ . 

Für die Wiedergabe von Schallplatten und Tonbändern sind für 
den Anschluß des entsprechenden Gerätes zwei Buchsen (Phono­
und Magnetophonwiedergabe) auf der Rückseite

1 

vorhanden. Durch 
Drücken der Taste „PU" wird das Abspielen ermöglicht, wobei so­
wohl Lautstärkeregler, Baß- und Höhenregler' wie auch das Klang­
register wirksam bleiben. Für die Aufnahme von Oarbietungen auf 
Tonband ist ein weiterer Anschluß „Magnetopnonaufnahme" auf der 

. Rückseite vorgesehen. Auf.nahmen können in sämtlichen Wellen­
bereichen „UKW-",- ,,KW", ,,MW" und „LW" und Drahtfunk im Lang-· 
wellenbereich vorgenommen werden. Der Aufsprechstrom ist mit dem 
Regler im Tonbandgerät zu rege-In. Zur Abhörkontrolle der Auf­
nahme dient das Gerät „Kapsch-C.horal". Für den Anschluß von 
Außenlautsprechern sind auf der Rückwand die Buchsen „Laut­
sprecher 6 Ohm" vorgesehen. 
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Für Wechselspannungsnetze von 110,1

1
1.25, 150, 220, 240 V; so·per/s. 

Röhrenbestückung: ECC 85, ECH 81, J:F 89, EABC 80, EL 84, EZ ~O, EM 80. (81) 

(12 Röhfenfunktioneh). , _ • -.. 

Skalenbele~chtung: 2 Lämp~h~n 8 V/Q,25 A·~icherung: 1 ~amelle 
1
1,5 A. 

Drucktastenautomat: UKW . KW . MW . LW . PU •. Aus. • 

Wellenbereiche: UKW ·r·i 3 bis 3,43 m ( 100 bis 87,5 MHz~ 

KW -~ 19 bis 51 m ( 15,8 bis 5,9 MHz) 

MW • • 185 bis 588 \m (1620 bis 510 kHz) • 

LW ,950 bis 2000 m ( 315 bis 150 kHz) 

~ 

Kreise: 9 für FlM, hi~~a)l 3 ZF-Bandfilter; für AM 6 + 1 Kreise, hievon 2 ZF­

BandTil\er. 

Schaltung für FM: H~-Vorstufe, Misch~tufe, 2 ZF-Stufen, Ratiodetektor,, NF-Ver­

stär~-erstufe, Leistu~gsendstufe. 
'\ • 

Schaltung für AM: Mischstufe, ZF-Verstärkerstufe, Demodulator, ~F-Verstärker-
,J • • 

stu~, Lei!'.,fungsendstufe. 

Zwischenfrequenz für F~ ... 10,7 MHt: für AM ... 480 kHz. 

Eingebaute schwenkbare~, Ferrit-Peilanten~e für Mittelwelle u"d Langwelle mit 

optische\m Anzeigenfeld. 
' -

Zweizeiger-Duplex-Feinantrieb· mit Tastensteuerung zur Sendereinste„llung: 

__ ~rof,fläc'l=n~alä~lt grof}_ern~~sri.a'J)fil)...dr~ck...l..'1: ~~id ... -:.-...-~ __ ~~ :::- -~-'"" 

UKW-Stationsnameneichung und Kurzwellenbandeichu'\9, 

' 

Drahtfunkempfang im Langwellenbereich. 

Magischer Fächer zur Stillabstimmung, auf allen Bereichen wirksam. 
..... , 

Gehörric:_11!ige Lautstärkeregelung aufh bei Phonowiedergabe wirksam. 

6atJ- und·· Höhenregler stetig wirken~ mit optischer· Anzeige. 

Klangregister (vierteilig) für Darbietungen: Sprache, Jazz, Concert, Solo. 

3 O-high fidelity-Klang~ystem durch 3 Hochleistungslautsprecher. 

Automatische Sehwundregelung. 
"Y 

Hochwirksame automatische Pentoden- und Ratiobegrenzung. 

UKW-Hochleistungsvors'tufe ermöglicht mit guter Anten.ne Weitempfang. 

Grof}e Endlautstärke 'durch leistung~starke • 12 Watf-Endpentode. 

Anschlüsse· für: Auf}enantenne, U~W-Dipolan{enne, Phono, Magn~tophon, 

Au~eniautsprecher {t_ Ohm). 

Kassette: Grundfläche 4~5 mm X 24~mm; _Höhe 335 mm 
' 

Karton: 580 ~m X 300 nvn X 360 ~m 

Gewicht: unverpackt 1 Q,20 kg; im Karton 12,40 kg 

·-
~ 

KA·PSCH & SOHNE A. G. 
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